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Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

03.12.2014 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Es sollte die zügige Einrichtung und Förderungen eines Potsdamer Tierheims stattfinden

gez. B. Müller
Vorsitzende der Stvv
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Der Vorschlag wurde im Bürgerhaushalt 2015/16 der Landeshauptstadt Potsdam eingereicht. Er 
erhielt von den Potsdamerinnen und Potsdamern bei der abschließenden Votierung insgesamt 7059 
Punkte, wurde unter der Nummer 6 in die "Top 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger" aufgenommen 
und am 3. Dezember 2014 der Stadtverordnetenversammlung übergeben.

Einschätzung der Landeshauptstadt Potsdam:
Die Potsdamer Fund- und Verwahrtiere werden vertraglich bis Ende 2015 im Tierheim des 
Pfötchenhotels in Beelitz untergebracht und versorgt. Dabei handelt es sich um eine nach dem 
Tierschutzgesetz zugelassene und regelmäßig vom Amtstierarzt überprüfte Einrichtung. Somit ist die 
Tierversorgung als Pflichtaufgabe der Verwaltung unter Beachtung des Tierschutzes umfassend 
gewährleistet.
 Seit Jahren bestehen zudem Bestrebungen, die Tierunterbringung innerhalb Potsdams zu etablieren, 
wobei die Suche nach einem geeigneten Grundstück und eines geeigneten Betreibers in der 
Vergangenheit schwierig waren. Nunmehr ist mit dem Sago-Gelände ein Grundstück gefunden 
worden, für welches der Tierschutzverein Potsdam und Umgebung e. V. auf Beschluss des 
Hauptausschusses den Zuschlag erhalten soll. Die Vertragsverhandlungen sind noch nicht 
abgeschlossen.
 Damit kann auch die Möglichkeit für ein Tierheim mit der Unterbringung der Potsdamer Fund- und 
Verwahrtiere entstehen. Diese Aufgabe kann jedoch nur im Ergebnis eines gesonderten 
Ausschreibungsverfahrens übertragen werden.

Aktualisierung November 2014:
Die Verhandlungen mit dem Tierschutzverein Potsdam und Umgebung e.V. (TSV) zum Verkauf des 
Sago-Geländes sind abgeschlossen. Im November 2014 hat der TSV den Kaufvertrag für das 
Grundstück zum Bau einer Tierbetreuungseinrichtung und eines Tierheims unterzeichnet. Dieser 
steht noch unter Vorbehalt der kommunalrechtlichen Genehmigung. Damit sind für den TSV die 
Voraussetzungen geschaffen, einen Bauantrag stellen zu können.
Die Betreuung der Potsdamer Fund- und Verwahrtiere als Pflichtaufgabe der Landeshauptstadt 
Potsdam erfolgt derzeit im „Pfötchenhotel“ in Beelitz. Durch die Insolvenz des Betriebes in Beelitz 
organisiert die Landeshauptstadt für die Zeit vom 1.12.2014 bis 31.12.2015 eine interimsweise 



Tierunterbringung. Die Vorauswahl dazu ist abgeschlossen und die Vertragsausarbeitung erfolgt 
derzeit. 
Um die Betreuung der Fund- und Verwahrtiere weiterhin ab 1.1.2016 erfüllen zu können, wird 2015 
eine europaweite Ausschreibung der Fund- und Verwahrtiere-Betreuung erfolgen. Dabei soll diese 
Aufgabe möglichst in Potsdam bzw. in Potsdams engerer Umgebung erfüllt werden. Eine Beteiligung 
an einer solchen Ausschreibung ist dem TSV möglich. Der Tierheimrat wurde am 11.11.2014 
eingehend und die Bürgerinitiative „Potsdam braucht ein Tierheim“ am 13.11.2014 informiert.

Originalvorschläge:
482 Tierheim fördern 
Ich bin für die zügige Einrichtung eines Potsdamer Tierheims.

559 Tierheimbau voranbringen 
Endlich mit dem Bau des Tierheims beginnen! Es wird immer wieder mit fadenscheinigen 
Begründungen verschoben, verschoben, verschoben…


